
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Drese bezeichnet Projekt „Demenzfreundliche 
Stadt Grevesmühlen“ als Vorbild für andere 
Kommunen 

Die Stadt Grevesmühlen macht sich auf den Weg zur 
Demenzfreundlichen Stadt. Sozialministerin Stefanie Drese 
informierte sich am Montag im Rahmen ihrer Sommertour 
vor Ort über das Projekt und den Stand der Umsetzung.   

Zahlreiche Akteure der Stadt aus dem Dienstleistungs-, 
Pflege-, Verwaltungs- und Wohnungsbausektor hatten sich 
vor etwa einem Jahr bei einem gemeinsamen Treffen dafür 
ausgesprochen, die Versorgung und die Lebensqualität der 
Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen in 
Grevesmühlen zu verbessern.  

Unterstützt wird das Projekt „Demenzfreundliche Stadt 
Grevesmühlen“ von der Landesfachstelle Demenz (LFD), 
die seit Jahresbeginn 2023 beim Landesverband der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft angesiedelt ist und 
jährlich mit Landesmitteln in Höhe von 160.000 Euro 
gefördert wird. 

In einem ersten Schritt wurden zur Umsetzung des 
Projektes vier Arbeitsgruppen in den Bereichen Ehrenamt, 
Pflege, Dienstleistung/ Gewerbe und Stadtentwicklung 
gegründet. Mittlerweile zählt das "Demenz-Netzwerk" 
Grevesmühlen bereits über 40 Mitglieder, so z.B. Vertreter 
von Vereinen, Verbänden und Unternehmen, 
Privatpersonen und pflegende Angehörige sowie Ärzte und 
Gewerbetreibende. Alle zwei Monate treffen sich die 
verschiedenen Akteure und planen gemeinsam die 
nächsten Projekte auf dem Weg zur demenzfreundlichen 
Kommune.  

„Ich finde es beeindruckend, mit wieviel Engagement und 
Gemeinsinn die Stadt Grevesmühlen sich dem Thema 
Demenz widmet. Das ist vorbildlich und hat hoffentlich auch 
eine Signalwirkung für andere Kommunen in unserem 
Land, sich mit diesem wichtigen Thema 
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auseinanderzusetzen“, sagte Ministerin Drese bei ihrem 
Besuch in Grevesmühlen.  

Drese: „Menschen mit Demenz und ihre Familien benötigen 
in vielen Lebensbereichen Unterstützung. Das ist eine 
langfristige gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Deshalb hat 
die Politik auf Bundes- Landes- und kommunaler Ebene 
gemeinsam mit zahlreichen Partnern aus Gesellschaft und 
Forschung die Nationale Demenzstrategie entwickelt. Das 
Projekt „Demenzfreundliche Stadt Grevesmühlen“ erfüllt 
diese Vision mit Leben und hilft den Betroffenen und ihren 
Angehörigen ganz konkret bei der Bewältigung des 
Alltags.“ 

 
 


